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Oberliga - Frauen - Rheinland-Pfalz/Saar 2017/18

HSG Wittlich – FSG Arzheim/Moselweiß 
Samstag, 2. September 2017, 16:00 Uhr

1. Runde DHB-Pokal Frauen

HSG Wittlich – TV Beyeröhde (2. HBF)
Sonntag, 3. September 2017, 17:00 Uhr

BBS-Sporthalle, Wittlich





Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, 

„Herzlich Willkommen“ zum heutigen Saisonauftakt der neuen Spiel-
runde 2017/2018. Wir alle freuen uns Sie zu Beginn der neuen Run-
de hier in der BBS-Halle zu begrüßen und gemeinsam in die heute 
beginnende Spielzeit zu starten. Ebenso begrüßen wir die Schieds-
richtergespanne sowie unsere gegnerischen Gäste aus Moselweiß 
(am Samstag) sowie den TV Beyeröhde (am Sonntag) hier bei uns 
in Wittlich.  
Die  lange  Vorbereitungsperiode  mit  vielen  Trainingseinheiten  und 
Spielen hat  heute ein Ende.  Alle  Spielerinnen freuen sich darauf, 
dass die Saison heute wieder beginnt. 
Unsere Vorbereitungsperiode ist aufgrund etlicher Blessuren und be-
ruflicher  Verpflichtungen  der  Spielerinnen  sicherlich  nicht  optimal 
verlaufen, aber dennoch konnten wir mit unserem neuen Kader eini-
ge wichtige Grundlagen für die beginnende Spielzeit legen. 
Marisa  Lang   konnte  in  der  gesamten  Vorbereitungsperiode  auf-
grund einer Fußverletzung nicht richtig trainieren, Nici Packmohr la-
boriert  noch an ihrer  Knieverletzung aus dem Spiel  am Wittlicher 
Handball-Cup gegen den TV Bassenheim.  Darüber  hinaus haben 
uns  Melissa  Gräber  und  Judith  Schmiedebach,  die  sich  beide  in 
Wittlich zu starken RPS-Liga Spielerinnen entwickelt haben, in Rich-
tung ihres Heimatvereins (Hunsrück) verlassen. Unsere Torhüterin 
Giulia  Wilhelmi,  die  eine  starke  Rückrunde  gespielt  hat,  wird  ein 
Auslandssemester absolvieren.
All dies sind personelle Einschnitte, die das Gesicht und die Struktur 
der  Mannschaft  deutlich  verändert  haben.  Der  Verein  leistet  seit 
Jahrzehnten eine gute Jugendarbeit, sodass wir vornehmlich Spiele-
rinnen aus den eigenen Reihen in die 1. Mannschaft integriert ha-
ben.  Lena  Diede  und  Carolin  Ambros  kommen  aus  der  zweiten 
Mannschaft hinzu, Sarah Ertz und Laura Steffens haben große Teile 
der Vorbereitung mitgemacht und werden im Laufe der Saison bei 
der  derzeitigen  Entwicklung  ebenfalls  zu  Einsätzen  in  der  ersten 
Mannschaft kommen. Mit Rena Gassanov ist ein regionales Talent 
aus Schweich zu uns gekommen; sie wird aber noch Entwicklungs-
zeit benötigen, um sich an das höhere Niveau der RPS-Liga zu ge-
wöhnen. Besonders freuen wir uns, dass Helen Schieke sich von ih-
rer Kreuzbandverletzung gut erholt hat und eine gute Vorbereitung 
gespielt hat. 



Das Gesicht der Mannschaft hat sich zur erfolgreichen letzten Sai-
son (HVR-Pokal-Sieg und Platz 5 in der Liga) stark verändert, so-
dass wir unsere Ansprüche für die kommende Saison deutlich „nach 
unten schrauben“ müssen. Gemeinsam mit dem Vorstand der HSG 
haben wir uns für diesen nachhaltigen Weg entschieden, wohlwis-
send dass wir uns rein ergebnistechnisch nicht an der letzten Saison 

orientieren können.  Unser  Ziel  liegt  zu-
nächst  darin,  bis  Weihnachten  so  viele 
Punkte wie möglich zu sammeln. Für die 
HSG ist der Erhalt der RPS-Liga das pri-
märe Ziel  der  nächsten Jahre,  um den 
Talenten aus den eigenen Reihen eine 
gute  Perspektive  im  Senioren-Bereich 
bieten zu können. So trainieren zum Bei-
spiel einige C-Jugend-Talente und RPS-
Auswahlspielerinnen bereits montags mit 
der  Mannschaft,  um  den  Übergang  in 
den  Seniorenbereich  in  den  nächsten 
Jahren  so fließend wie  möglich  zu  ge-
stalten.
Physisch,  denke  ich,  haben  wir  insge-
samt  solide  Grundlagen  legen  können, 
die wir  für  die spannende neue Saison 
auch  benötigen  werden.  Berufliche  Be-
lastungen und die bekannte „Urlaubszeit“ 
haben zwar für eine selten vollständige 
Trainingsbeteiligung  gesorgt,  dennoch 
gehen wir optimistisch in die neue Sai-
son. Unsere Neuzugänge haben sich gut 
in die Mannschaft  integriert,  sodass die 
Mannschaft  in  den  letzten  Wochen  zu-
sammengewachsen ist.
Die Liga wird in der aktuellen Runde wei-
ter an Leistungsdichte gewinnen. Im Ge-
gensatz zu uns, haben sich viele andere 
Liga-Konkurrenten namhaft verstärkt. 
Die HSG Wittlich hat sich in den vergan-
genen Jahren durch eine kontinuierliche 
RPS-Oberliga-Mitgliedschaft  ausge-
zeichnet. Eine Liga, die einerseits einen 



attraktiven Frauen-Handballsport bietet und darüber hinaus unseren 
talentierten  Nachwuchsspielerinnen  immer  wieder  die  Möglichkeit 
eröffnet, sich zu entwickeln und „zu Hause“ ambitioniert „Handball 
zu spielen“. Diesen „status quo“ gilt es mittel- und hoffentlich lang-
fristig zu sichern.

Unser heutiger Gegner aus Moselweiß geht mit seiner letztjähri-
gen Mannschaft in die heute beginnende Runde und hat sich  dar-
über hinaus mit regionalen Talenten verstärkt. Die Mannschaft hat 
insgesamt ähnlich wie wir, eine starke Rückrunde gespielt und will 
sich weiter Richtung obere Tabellenhälfte orientieren. Auf uns wartet 
ein schwieriges Heimspiel, dass wir versuchen werden zu gewinnen. 
Wir werden eine gute Defensive und gute Torhüterinnen benötigen, 
um die ersten Punkte in Wittlich zu behalten.
Ich erwarte handballerisch ein ausgeglichenes Spiel, in dem wir mit 
Ihrer  Hilfe,  liebe Zuschauer,  den Heimvorteil  nutzen möchten,  um 
das Spiel zu unseren Gunsten zu entscheiden. In der vergangenen 
Saison haben Sie häufig dazu beigetragen, dass die Mannschaft die 
Punkte hier in Wittlich behalten konnte. Die Mannschaft bedankt sich 
herzlich für Ihre Unterstützung!

Mit sportlichen Grüßen,  Thomas Feilen

 1. Runde DHB Pokal:   HSG Wittlich – TV Beyeröhde 

Dass es direkt zu Saisonbeginn zu zwei Spielen an einem Wochen-
ende kommt, ist „verhalten ausgedrückt“ mindestens suboptimal für 
meine Mannschaft. Zum ersten Mal in der jüngeren Vergangenheit 
kommt es dazu, dass der  Verband den 1. Spieltag der RPS-Liga auf 
das identische Wochenende des DHB-Pokals (der seit langem fest-
steht) terminiert hat. Diese Entscheidung ist in unserer Situation voll-
kommen unverständlich.  Darüber hinaus war  ein Spielverlegungs-
wunsch unsererseits bezüglich des Meisterschaftsspiels mit dem TV 
Moselweiß leider nicht vereinbar. 
Dies führt nun dazu, dass die 1. Runde des DHB-Pokals gegen den 
TV Beyeröhde, eines der Top-Teams der zweiten Liga, vielmehr zu 
einer verletzungsgefährdeten Belastung statt  zu einer eigentlichen 
Belohnung für  unseren tollen Pokalerfolg aus der Vorsaison wird. 
Wir freuen uns dennoch auf den haushohen Favoriten aus Wupper-
tal, der mit einer starken Mannschaft in die 2. Liga starten wird. Rea-



listisch gesehen, werden wir keine Chance haben, dieses Spiel zu 
gewinnen. Vielmehr wird es (wie in der vergangenen Woche gegen 
Bayer Leverkusen) ein Erlebnis sein, gegen professionelle Bundesli-
gaspielerinnen antreten zu dürfen.  Meine Mannschaft  wird versu-
chen,  das  Beste  aus der  Situation  zu machen.  Für  mich ist  das 
Wichtigste,  dass wir  ohne Verletzungen aus diesem Wochenende 
kommen.
Wir bedanken uns dennoch für Ihre Unterstützung, liebe Zuschauer, 
und freuen uns auf jeden Gast, der das Spiel mit seinem Besuch un-
terstützt.

Mit sportlichen Grüßen,  Thomas Feilen

Saisondauerkarten gibt es an der Kasse zu folgenden Preisen:
55 € ohne Ermäßigung, 40 € für HSG-Mitglieder, 30 € für Spieler und 
Partner, 20 € für Jugendspieler, Schüler, Auszubildende und Studenten. 
Die Karten gelten für alle Spiele der HSG ausgenommen Pokalspiele!

Homepage-Aktualisierung
Hallo Trainer und Betreuer, für die neue Saison 2017/18 bin ich wieder 
auf Eure Mitarbeit angewiesen. Bitte schickt mir so schnell wie möglich 
die aktuellen Mannschaftsfotos, Kaderlisten mit Trainern und Betreuern, 
Trainingszeiten usw., damit unsere Homepage „up to date“ bleibt.
Thomas Prenosil



Alle RPS-Oberligaspiele auf einen Blick 
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Mannschaftsaufstellungen Oberliga Frauen - Rheinland-Pfalz/Saar

HSG Wittlich   FSG Arzheim/Moselweiß

To
r

12 Hanna Scharfbillig 12 Corinna Heinz
16 Lena Diede 97 Jenny Werner
27 Stefanie Hayer

F
e

ld

2 Carla Schurich 2 Marina Kölzer
3 Sarah Ertz 3 Sarah Bender
4 Anne Keil 4 Isabelle Schmack
5 Carolin Ambros 5 Selina Weigand
6 Annika Molitor 6 Sonja Haouchet
7 Gwendolyn Barthen 7 Jana Becker
8 Laura Steffens 8 Lea Kristin Schmidt
9 Rena Gassanov 9 Anne Schäfer

10 Lisa Rolinger 10 Annika Bach
11 Nicole Packmohr 11 Michelle Meier
13 Jennifer Simonis 13 Maike Müller
15 Marisa Lang 14 Helena Kleeschulte
17 Helen Schieke 18 Sophie Kleeschulte
18 Irina Lukanowski 20 Carolin Nuhn
20 Lisa Schenk 27 Michelle Sorger

Danke an die FSG für die
Mitteilung vom 30.8.

B
a

n
k

Trainer Thomas Feilen Trainer Thomas Bach
Trainer Tor Marion Bremer Co-Trainer David Clemens
Physio Stefan Siebenschuh
Betreuerin Birgit Unger

S
R Carsten Esdar HSG Hunsrück

Rene Vasek HSG Hunsrück

Spielballpartner der HSG Wittlich molten europe GmbH, Düsseldorf

Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training



Mannschaftsaufstellungen Erste Runde DHB Pokal

HSG Wittlich (OLF RPS)   TV Beyeröhde (2. HBF)

To
r

12 Hanna Scharfbillig 22 Jennifer Weste
16 Lena Diede 96 Dana Centini
27 Stefanie Hayer

F
e

ld

2 Carla Schurich 4 Sophia Michailidis
3 Sarah Ertz 5 Mandy Reinarz 
4 Anne Keil 6 Melina Fabisch
5 Carolin Ambros 7 Ramona Ruthenbeck 
6 Annika Molitor 11 Katharina Hufschmidt 
7 Gwendolyn Barthen 13 Pia Adams 
8 Laura Steffens 14 Michelle Stefes
9 Rena Gassanov 17 Lina Klinnert

10 Lisa Rolinger 19 Michaela Janouskova

11 Nicole Packmohr 20 Anna-Lena Tomlik 
13 Jennifer Simonis 21 Natalie Adeberg 
15 Marisa Lang 24 Luisa Knippert 
17 Helen Schieke 26 Marieke Köhler 
18 Irina Lukanowski
20 Lisa Schenk

B
a

n
k

Trainer Thomas Feilen Trainer Martin Schwarzwald
Trainer Tor Marion Bremer Co-Trainer Sabine Nückel
Physio Stefan Siebenschuh Trainer Tor Ralf Börner 
Betreuerin Birgit Unger Physio Christin Schulz

S
R Anton Ekk Wiesbaden (DHB-Nachwuchskad.)

Sven Sachtleber Offenbach (DHB-Nachwuchskader)

Spielballpartner der HSG Wittlich molten europe GmbH, Düsseldorf

Fitnesspartner der 1. Damen-
Mannschaft der HSG Wittlich Physio Engel Therapie + Training



Alle Heimspiele am Wochenende

Samstag, 2. September
Uhrzeit Klasse HSG Gast Ergebnis
13:30 OL wC-Jugend VTV Mundenheim :

16:00 OL Frauen FSG Arzheim/Moselweiß :

Sonntag, 3. September DHB Pokal Frauen
Uhrzeit Klasse HSG Gast Ergebnis
 17:00 1. Runde Damen I  TV Beyeröhde (2. HBF) :

Teamgeist gegen Leukämie: Junge Menschen neu in Datei für 
Stammzellspender

Als einen Erfolg bezeichnete die Pressesprecherin der Stefan-Morsch-
Stiftung die Typisierungsaktion der Wittlicher Handballer am Mittwoch, 
23.8. im Eventum. "Unter den 100 neuen potenziellen Stammzellspen-
der sind viele junge Menschen. Für uns ist  das ein tolles Ergebnis", 
sagte Andrea Djifroudi auf Nachfrage des Trierischen Volksfreundes am 
Tag nach der Aktion, die von vielen ehrenamtlichen Helfern unterstützt 
wurde. Aus Solidarität zu einer an Leukämie erkrankten jungen Wittli-
cher Sportlerin haben sich sogar ganze Mannschaften typisieren las-
sen. 

Ein ganz besonderes Dankeschön geht an die „Werkselfen“ von Bayer 
04 Leverkusen mit Ihrer Trainerin Renate Wolf, die sich spontan bereit 
erklärt hatten, im Rahmen eines Trainingslagers, das sie vom 19. bis 



25.  August  in  Saarbrücken  absolvierten,  zu  einem  Benefizspiel  im 
Eventum anzutreten.  Nur der Vollständigkeit  halber:  Der Bundesligist 
gewann standesgemäß mit  49:14  (24:6)  Toren.  Ausführlicher  Bericht 
und Fotos unter www.hsg.wittlich de und auf der HSG Facebook-Seite.



Was wir alleine nicht schaffen, das schaffen wir dann zu-
sammen…

Liebe HSG’ler, ein „heißer August“ ist zu Ende gegangen: 
Wittlicher Handball-Cup, die Säubrenner-Kirmes und last but 
not least die Typisierungsaktion mit dem Spiel unserer 1. Da-
menmann-
schaft  gegen 
das  Bundes-
ligateam von 
Bayer  Lever-
kusen  –  wir 
haben  eini-
ges  gemein-
sam  ge-
stemmt!  Im 
Namen  des 
ganzen  Vor-
standes 
möchten wir von Herzen  „Danke“ sagen für jede Hilfe, jede 
Hand, jede sonstige Unterstützung bei diesen drei  Aktionen. 
Es ist nicht selbstverständlich, dass ein Verein so viel – erfolg-
reich – auf die Beine stellt. Wir hoffen – und wir sind uns si-
cher, dass das auch in Zukunft so bleibt.

Axel Weinand und Susanne Posnien




